
PRESSE-INFORMATION 
 

„Gerade in der 1. Klasse sind die Schulkinder noch sehr 
euphorisch“ 
Ein Gespräch mit Diplom-Pädagoge Erwin Zinner 

 
Bad Rodach, 15. August 2011. Schuljahresbeginn bedeutet auch gleichzeitig 
Schuleintritt – ein wichtiger Meilenstein in der Entwicklung, der mit viel 

Aufregung und Neuem verbunden ist. Wie können Eltern ihren Kindern den 
Start in die Schule so einfach wie möglich machen? Wie erfahren sie am 
besten, was in der Schule passiert? „Eltern sollten den Kontakt zur Schule 

stark pflegen“, rät der Lehrer und Schulleiter Erwin Zinner, Referent auf dem 
1. JAKO-O Familien-Kongress in Österreich (9. Oktober 2011 in Bad Ischl, 

www.jako-o.at/familienkongress). Es sei wichtig, nicht nur am Elternabend 
teilzunehmen, sondern auch alle zwei Monate das individuelle Gespräch mit 

der Lehrkraft zu suchen, so der Diplom-Pädagoge. 
 

Erwin Zinner wird auf dem JAKO-O Familien-Kongress über das Thema „Schule – 

eine Chance für die Kinder: Grundlagen für einen positiven Schulstart“ sprechen. 

Vorab beantwortet der Experte Eltern wichtige Fragen zum Thema Schulstart. 

 

Wie sollten Eltern ihr Kind auf den Schulstart vorbereiten? 

Idealerweise bereiten Eltern ihr Kind mehrere Jahre auf den Schulstart vor. Dazu 

gehört beispielweise, dass das Kind lernt, Ordnung zu halten und konzentriert bei 

einer Sache zu bleiben – also etwa ein Spiel bis zum Ende durchzuhalten. Wichtig 

ist auch, dass Mütter und Väter das Kind zur Selbstständigkeit erziehen und nicht 

alles schnell selber machen. Zum Beispiel sollte das Kindergartenkind noch vor der 

Schuleinführung seine Schnürsenkel selbst zubinden können. Und wenn es mit der 

blauen Jacke das Haus verlässt, sollte es auch mit der blauen Jacke nach Hause 

kommen. Allgemein ist es wichtig, dass Eltern die Fragen ihrer Kinder klar und 

präzise beantworten.  

 

Eine Woche vor dem Schulstart können Eltern mit ihrem Kind den zukünftigen 

Schulweg abgehen und Gefahrenstellen aufzeigen sowie das Ein- und Ausräumen 

der Schultasche üben. Ebenso können sie wichtige Routinen für den Schulalltag 

trainieren, wie zum Beispiel das Umziehen für den Sportunterricht.  



Was kann ich tun, wenn mein Kind Angst vor der Schule hat? 

Schulängste werden auftreten. Bei den meisten Kindern überwiegt die Euphorie in 

den ersten drei bis vier Monaten die möglichen Auslöser. Dies können zum 

Beispiel zu große Räume, für das Kind beängstigende Menschen wie der 

schimpfende Hausmeister und eine zu große Diskrepanz zwischen der 

möglicherweise antiautoritären Art der Eltern und der autoritären Art der 

Lehrperson sein. 

 

Am wichtigsten ist, dass die Kleinen das Gefühl haben: Meine Eltern hören mir zu! 

Gerade in der 1. Klasse sind die Schulkinder noch sehr euphorisch. Meine 

Empfehlung: Lassen Sie Ihren Sohn oder Ihre Tochter einfach drauf lossprudeln. 

Setzen Sie sich direkt hin und hören sie zu. Vertrösten Sie nicht auf später, Ihr 

Kind möchte seine Erlebnisse sofort loswerden. 

 
 

Welchen Rat möchten Sie Eltern für den Schulbesuch ihres Kindes geben? 

Was Eltern oftmals nicht bedenken: Der neue Lehrer oder die neue Lehrerin ist 

eine Art neuer Held für das Kind und es möchte der Lehrperson entsprechen. Dies 

birgt Konfliktpotenzial, zum Beispiel beim Erledigen der Hausaufgaben. „Frau 

Meier hat aber gesagt, dass soll ich so und so machen!“ Eltern sollten dann nicht 

widersprechen, da dies das Schulkind in einen Zwiespalt bringt. Besser ist es 

positiv zu bestärken – „Okay, dann machen wir es so.“ 

 

Eltern sollten auch keine Perfektion verlangen, wenn das Kind übt und sich 

bemüht. Schiefe Linien und Kreise wie Kartoffeln sind in Ordnung. Liebe Eltern, 

habt Geduld! Die Ergebnisse können vom ersten Tag an nicht perfekt sein, dafür 

ist in den folgenden Schuljahren noch viel Zeit. 

 

 

Expertenwissen aus erster Hand: 1. JAKO-O Familien-Kongress in Österreich 

Praktische Tipps und Expertenwissen für Eltern bietet der 1. JAKO-O Familien-

Kongress am 9. Oktober 2011 in Bad Ischl. Der Kongresstag ist prall gefüllt mit 

Veranstaltungen zu Themen wie Erziehung, Schule oder Pubertät. Die Kosten 

betragen 95,- Euro. Darin enthalten sind die Besuche der Seminare von 

11 Fachreferenten, persönliche Kongressunterlagen und die komplette 

Verpflegung während des Kongresses. 

 

Weitere Informationen und Anmeldung zum 1. JAKO-O Familien-Kongress in 

Österreich: www.jako-o.at/familienkongress oder unter der kostenfreien 

Telefonnummer 00 800 / 22 44 88 00. 



Zur Person: Erwin Zinner 
Dipl.-Päd. VD Erwin Zinner ist Lehrer und Schulleiter an Volks- und Hauptschulen. Er 

referiert außerdem zu Bildungs- und Erziehungsfragen, ist als Referent in der 

Lehrerfortbildung tätig und arbeitet als Trainer beim österreichischen 

Berufsförderungsinstitut. 

Hinweis für Journalisten: Erwin Zinner steht für Interviews und Leseraktionen zur Verfügung.  

 
Über JAKO-O 
Die JAKO-O GmbH ist mit mehr als 1,5 Millionen Kunden einer der großen 

Spezialversender in Deutschland. Zu den Produkten zählen Kinderkleidung und alles für das 

Kinderzimmer, Spielsachen für drinnen und draußen sowie Materialien zum Lernen, Lesen 

und Basteln. Mit der Initiative „Ideen für ein kinderfreundliches Land“ setzt sich JAKO-O für 

Kinder und Familien ein. Um ihren Wünschen und Bedürfnissen im politischen Geschehen 

mehr Gewicht zu verleihen, initiierte das Unternehmen die JAKO-O Bildungsstudie, schickte 

das JAKO-O Mobil auf den Weg und gab den Anstoß für eine Reduzierung des 

Mehrwertsteuersatzes auf kindertypische Produkte und Dienstleistungen. Die Kompetenzen 

rund um die Themen Erziehung, Schule, Partnerschaft und Familienmanagement stärkt 

JAKO-O mit eigenen Familien-Kongressen. Eine verantwortungsvolle Herstellung ist JAKO-

O wichtig: der Betrieb ist nach EG-Öko-Audit-Verordnung zertifiziert und bietet immer mehr 

Artikel an, die den Oeko-Tex® Standard 100 erfüllen und deren gesamte Produktionskette 

den Richtlinien von bluesign® folgt. 

JAKO-O wurde 1987 gegründet und gehört neben dem Spielwarenhersteller HABA sowie 

dem Kindergarten- und Schulausstatter Wehrfritz zur HABA-Firmenfamilie. Inhaber und 

geschäftsführender Gesellschafter ist Klaus Habermaaß. Die HABA-Firmenfamilie 

beschäftigt im nordbayerischen Bad Rodach (Oberfranken) etwa 2.000 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter. Für ihre familienfreundliche Unternehmenspolitik wurde die gesamte HABA-

Firmenfamilie bereits mehrfach mit dem Zertifikat zum Audit berufundfamilie®, einer Initiative 

der gemeinnützigen Hertie-Stiftung, ausgezeichnet.  

 


